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Hochgeschätzter Leser 
Mauchmal habe ich den Eindruck, dass im RX nur gesucht wird . Sei 
es ein Neuer Führer | ein neuer AL oder soust irgendwas . Und meisteus 
wird auch gefunden. Nun sucht auch der Flieka wieder einmal. Und 
zwar ene SCHREIBKRAÄFT, die mithilft , den Tlieka in Kriseuzerteu 

zu ‚schreibeu . Der oder die Person musste 

eine. leserlicke Handschrift und In diesef 75 

Schriftgrösse schreibeu köunen. Auch ae 

ein paar Zeichner Sine] 385 uch . Meldet I@ IH R i 

Eueb bei der obi uf Ädresse : = a Dar 
Leider falt mein ‚ei ag in dieser Nr UND = « PN 


aus Platzmangel. Torzdem viel Vergnügen 
wit dem Tlieka . 
Tschüss Euer ae 





Gesucht | gesucht ‚ges ucht gesucht Se 

UA UA UA UA Son gi 
Verschiedeue Ressorts sind noch nicht beset2t. Es fehh uns noch : 
I UA-Leiter ! , der Chef T.Teil , eine ältere Roverrotte für 
die Mithilfe im Buffetwesen | Tombolachet j | Billetche?. 
Interesseuten melden sich beim HFTM! - Dauke- 

Das Damenkomitee ,e-. seit über 3o Jahren m Einsatz bei deu 
Vorbereitungen und aueh au deu UA's selbst am EN Buffet, 
möochle sich nun zum grossteu Teil zurück zieheu . Wir suchen nun 
jüngere Nachfolger iuneu ‚ ehemalige WF's und Möller veu Führer [-inwen, 
ecke une Wölfen . Sich meiden beim HTM ! - Wir jreuen uns auf 
ainen zufriedenen UA — Ihr auch ? Aber es braucht deu Einsatz aller ! 
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Liebe &- ler ! 
Man soll die Feste feiern, wie sie Fallen. Und Jubiläen sind immer en Grund 
dafür ‚Aber sie sind mehr als nur ein gejundenes Fressen für Testreduer und 
Leitartikler. Sie sollen auch immer Anlass zu einem Rückeblick ‚zu einer Staud- 
ortbestimwung und zu einem Ausblick sein. 

Und es wimmelt nur so von Jubiläen gegeuwaärtig. Im vergangenen Dezeuber 
halten wir 55 Jahre FTlieka ‚ dieses Tahr im Tebrusr 125 Jahre Bi®i 1000 
Juli 75_Jahre Pfaderei ‚ der 8. Zug war im Dezember Bo - und der N. Zug 
wird ie Juni Bo - jähri USW. usw. 

Nm, wer_war dieser BiPfi ? Er wurde am 22. Februar 1857 in Londen 
geboren, hiess mir Sscinem vollen Namen Robert Slephenson Smytin Baden - 
Fowell , war das 2 von lo Kindern ‚verlor wit 3 Jahren seinen Vater ‚er 
Theologie professor war und lieble scheu als Kind das Verkleiden und Thesler- 
spieleu Malen und Zeichnen , die Naturbeobachtung und das Leben im Freien. 
Er halle viel Phantasie ‚ ober eher willelmässige Schulnoten. Mit 19'/2 Jahre 
Hat er in die britische Ärmee ein und blieb gut 3o Jahre lang Berufsoffizier. 
Er war aber nicht ein Militörkopf" sondern vor allem ein glänzen der Ausbilduer 
und Erzieker semer Scdsten.und eiu humervoller und von allen bewunderter 
Vorgesetzter. 

Im Bureulerieg m Südafrika setzte er erstmals Knaben für Boten - und Kund- 
schafterdienste und andere Hilfsaufgabeu im Kahmen der Verteidigung der 
Siadt Mafekiug ein md Zwar mil grossem Erfolg ' 
Die Idee liess ihn nieht mehr los. BiPi verlegie sein 
Hauptziel mer und mehr von Soldaleu - auf Jugend - 
erzichung. Als So - jähriger General verliess er ie. Array 
ie Mai Sof? und ging sofort daam , Sciue Ideen 

ie die. Praxis umzusetzen: vom 15. Jul bis 9. 
August 107 führte er mit 20 Buben aus 

allen Bevölberungsschichlen das aller erste 
Pfadfinder lager auf Brown.sea - Islaud vor 

der englischen Südküste durch.Die Teil - 

nehmer mussten selber ikre Zeile baueu, 

selber kochen und sick in der umge wohs - 

deu und wilden Uugebuug selber Zureckt - 
finden. 
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Damit wer der Grundsteiu für die heute weltweite Piadfinderbeweguug ‚ca 
23 Millionen iu ca \bo Läu dern : geleat . BiPi's Ideen haben Je zündet und 
Seine Erziehungsmethode st heute von deu vambaflesten Tadagogeu als elwas 
vom Pesieu auerkauut. Die Schulen und viele Jugendorganisstiouen haben 
wönche von BiPi 's Anregungen \äugst Im ihre Programme use Tätigkeiten 
uberuowmen . 
+ BiPi voch aktuell 2 Netäörlich wer er eiu Kind .seiuer Zeit.uud seine Idesu 
waren auf das England vou {Joe Zugeschnitien . Äber er selber ware wohl der letzte, 
der stur au allen Einzelheiten Jestgekalten hätte. Im Gegewleil: seine Methode und 
die pfaderischem Grundsätze. sind so Jleribel ‚dass sie sich güch au die Gege- 
beuheiteu von 1982 in deu USA, in Ziubabwe oder bei uns iu Bern Aupassen 
lassen . Nicht der sleife Tladerhut ‚eine beshuite Torm des Äutieteus oder der 
neusue Wortlaut des Gesetzes sind das weseutliche | sondern der Inhalt uud die 
edetuug vou Gesetz und Versprechen das Tähnlisystem wo jeder, auch def 
Jinasie ‚iu einer. kleinen ‚ überblickbareu Gruppe Mitverautwortung für das Gau- 
ze überuehwen muss , das selbstständige Naudelu ‚die Vbeksichtualwe auf die 
Anderu | das Sick zurechtfiudeu und Sichzuhelfen wissen iu der Natur , abseits 
unser modernen Zivilisahes aber auch in ihr in. 
Zum Schluss noch eiuen Ausschuit aus dem Abschiedsbrief deu BIP lur2 vor 
seinem Tode im Januar 134 au alle Pfadfinder geschtiebeu hat: 
„Das eigentliche Glück aber Findet ihr darin, dass Ihr audere 
glücklich macht. Versucht, die WeH ein bisscheu besser 2u — 
rück zulassen, als Ihr sie vorgefunden habt: Halter Euch immer 
au das Pfadfinderversprechen ‚ auch daun , weun Ihr kene 
Kusben wehr seid." 
Wenn ihr mehr über BiPi’s Leben wissen wolt ‚so lest das Wuch von 
Bruno Kuobel „das grosse Äbeuteuer " erhältlich im Materialburo. 
Mit herzlichen x - Grüssen a 


H.P. Walker Teuerwerkstt. 28 , 3603 Thun- Lercheufeld Tel: 033/23 265 





SPAPRTA 


Pfadfinder! 


Liebe Spartaner 

Ich bin leider in letzter Zeit in Dern 
eme elwas räre Erscheinung geworden. 
Ich bedaure diesen Zustand, aber es lässt 
sich beim besten Willen nicht ändern. Die 
Schule beansprucht mieh immer mehr , so 
dass ich ab Frühjahr gänzlich aus der 
Tfaderei ausscheiden werde. Zumindest bis 
nächsten Herbst. Dass Holz diesem Haudı - 
cap in der Abt. ein guter Betrieb herrscht, 
ist vor allem den drei Zugführern Mungo, 
Tiber und Gepard sowie den beiden WFIs 
Kleopstrs und Mowali und ihreu Behkeueriu- 
nen Pavenia und Bajarita zu verdauken. 


Werde auch Du 


Auch Dixi's Hoverstufe ist um die Abt. 
besorgt. Merci allen ! 

Die Suche nach emem Nachfolger ist in 
vollem Gauge . Ich hoffe euch möglichst 





bald einen Nackfolger vorstellen zu kousen und wäusche allen weiterhin 
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Die Zeit fliegt dahin , Leute kommen und gehen, doch der Tlieks bleibt. 
Ich weiss nicht , wieviele scheideude Abteilungsleiter schon einen ähnlichen 
Bericht im Tlieka veröffentlicht haben. So also auch ich. Da ich meine. 
Ausbildung am Tech. Diel abgeschlossen habe , + &s mir aus beruflichen 
Gründen nicht mehr möglich, die Abteilung zu leiten. Inka war schen 
Immer eine daukbare Abteilung klein aber oho! Es war nicht immer 
einfach, doch haben sich bisher alle Probleme zur Zufriedenheit aller 
lösen lassen. 
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Doch die Abteilung wird vicht ohne Abteilungsleiter ( AL) sein. Mein 
Nachfolger heisst Alfred Kummer Ve Circus: Crrus kennt deu X 
sehr gut, war er doch früher WF bei der Meute Sambhur / Abt. Tuareg. 
eh werde Cirrus noch einige Zeit zur Verfügung stehen ‚bis er in die 
Eigevheiteu der Iuka's eingeführt ast, 

Ich wünsche Cirrus und allen seinen Führers weiterhin viel Teude uucl 


Erfolg mit der Abt. luka. 
Re) 


TUAREG 


leset und stsunet ... so geht es bei luareg 
Traditionsgemäss findet wieder der #/ M, Exer und der Vemerkurs steht: Dieser 
Flieka erscheint jeweilen mitten in dieser Zeit und die Tührerschatt wie auch die 
Kandidaten erwarten ihn (deu Tlieka) erfahrungsgemäss mit grosser Spannung . Dies 
ist die besle Gelegenheit ‚ des grossen Steleuwert dieses Blates festzustellen . 
Plötzlich sind einige Exemplare da und jeder will iku sofort lesen (deu Flieka). 
Im Unterheud au der warmen Öonme oder in einigen Pullovern Steckend mitten 
im Schneesturm (beide Weiter lages Scheu einge Male erlebt au einew einzigen 
Exerlager ) kanı mon Zum Beispiel von einer besondereu Tusrea waldweihnacht 
Folgendes lesen: | 

3 lage vor dem eutzuckeuden Schneefall versammelten sich bemerkeuswert 
viele Tuareg- Ettern bei allerskömeudsteu Regen um emeun Tannenbaum ‚dereu 
Werzeun durch einige Veuner verzweifelt mit Fackeln vor dem verloscheu bewahrt 
wurden. Die Sturabäche gerieteu fur einige Zeit in Vergesseuheit ‚ deun die 
Wölfe führten eiue Weimachtsgeschichte auf ; fast ausschliesslich aus em Steg- 
seit. Vie Geschichte stammt nicht von eiuam berühmten Dichter sondern von 
einem Wolf! Er hat sich Weihnachten als ein Test der Liebe und guteu Taleu 
Vorgestellt. Die Geschichte zog alle in ihren vn und shemie auch elwas 
nächdeuklich ; selbst das Gelächter ver2og sich in deu Hintergrund ‚ die gespaun- 
de Aufwerksanukeit der ’ Zuschauer respelcherend. = Eine un kouveußonelle, Feier 
aber beeindruckend, wie die Realchm der Zuschauer bewies . 
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a Jür alle, die es noch nicht wissen: ick heisse mi" und 
= tele das Erbe Puma's” als Abteilungsleiter au. Ich 
a möchle au dieser Stelle Puma” gamz herzlich daulen 
Für Seme Ausgezeichnet q eleistele , EI jährige Arbeit 
und wünsche ik Re die. Zukunft alles (Gule! 
Viele werden mich noch als 8. Bugs führer mit 
„Schwau" ing Erinnerung haben . rivat kennt 
man mich unter dem Namen Andreas Türler. 
eh studiere au der Uni Bern Chemie als 

Hauptfäck im 3. Semester . 

Nichts desto drotz. läuft einiges bei May. 3 
Vie Äbteilungsubergabe fand am 19. = ei 
SE u X-lHeim mit auschliessendem Testschmaus 

AA PR BE “sh für die obereu 16008 RE Bhrashaft), 
er a, en. a: #  Ei« Tag apäler ging bei Pr Kölle die 
kurze ‚gelungene ET en; die Bühne. In deu Weihnachtsferien mäackten sich 
ca ED immen und Rover [-i Innen weit Sacı F Pack , mit Schlilteu £ Skis auf deu 
Weg nach Unterbach [VS um dort eine plauschige Woche zu verbringen und nota bene 
mit einem „vollen Zalm" ins neue Jahr zu rutschen. 

Wenig licher über gewisse Mitglieder des W werden die Rover [-iunen ‚die am 
G.Jau-2?2 das Yoah- Hei poliertem , Zu berickhteu haben. Es war muksam, die wilde Äb- 
falldegonie hinter des Hei: am Asıchaug wieder in ein Stück nstürlichen Waldes Zu 
verwandeln. Darum: Abfälle. in des Kehrrichlssck und nicht hinter is Heim ! 

Die Zukunft der Abt. stelt im Zeichen verschiedener grosses Ereignisse : Am 2>.Mörz 
heiraten Tuma'und Pfiff” ; die Abt. wünscht ihnen alles Gufe und gratuliert herzlichst ! 
Auch ein auderes Ereignis geistert herum : „ Aeggschen Me was soviel wie „Alchon Mitenssnc” 
heisst. Deraus folgt: Yom 9.-23. Mai ist die Mayalührerschaft nieht zu La JOH- 
derm im Graukelzkeim in Zollikofen auzulteften. Das heisst te gekeu normal Zur Schule 
Arbeit ‚wohnes aber zusammen im PWadiheim. Was das bringt ? ? Man lernt sich im ÄAll- 
Sao ne. lernt Rücksicht nehmen ‚hilft emauder und es ist „de Plouseh * ! 

Der bo. Zu Krk em Auslaudlager dich aus Anlass Zum 15: „jährige Jubiläum der 
Pedfinderbewegung auf Brownsen - lol ‚einer Insel in Südengiaud. Und der 
8. Zug Fährt wach os. — Im K muesch si,bi Maya blibsch de by ! 
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Alässlech vor 3. Zugseltere vebig vem 23. Januar |982 hei d Pfader u 
d' Ellere 35 Gedicht zum Thema Tfa müesse schribe . Usi Rover , 
wo d' Jury si gsi , hei folgendes Gedicht uf dä 1. Platz gselzt u zu 
Belohnig Zur Veröffentlichung im FTliieka Frei ga: 


Schwyzerstärn x 
Hei auı gam 
Der drifi Zug isch klar der Bescht 
Drum Fire mir höt äs Tescht 
Schwalbe | Hirsch Elephant u Lsi 
Blybe euander sicher treu 
Im BU-LA in Pilschlaund das grusige Tasse 
Chei mir im Läbe nie vergässe 
Ds Lager isch eifach zfriede gsi 
Z'uächschle Mal sy mir Sicher wieder derbi Se 


u\ N | 
Ken er ? 6 Ro” T ef 


UAB2 


bo UA 1982 am 12. und 19. Juni im Casino 
JUBEL TRUBEL HEITERKEIT bis morgeus 3 Uhr 
Ein Stück übers Theater | ein Theater im Theater 
Ein Cabaret 
Viele gemütliche Beirlı und ein grosses Buffet für jedeu Geschmack 
Eine Riesen - Tombola 
Eine Spitzen- Daud (12.6. The Jets / 13.6. Sound Company ) 
Disco | Buden 
Billelvorverkauf: Hummel Lederwaren AG, Marktgasse iR, ab Mile April 
und durch alle ®-ler . 


letoufeuilleioufeuilicheufeuitieton feuilteloufeuilletou feuilleloufeuitletoufexilletoufeni! 


A -4.ZUG 


30. Januar 1922 „ 20°° Uhr „ im R- Heim 
Der 4.Zug spielt vor vollem Haus ! Der Vorhang 5ffuct sich ‚das 
Theater innt : 

Die beideu Führer sind bei ihrer täglichen Arbeit : Tschuppa telephouiert wit 
Calmus. Sie Sprechen über deu Lowmeudeu EA und was es mach Blles vorzu- 
bereiten gibt. Sie verschieben | Bes Auf den Saustagmorgen , vor allem die 
"Führerprodere . Das lreative Gespräch wird leider abrupt unterbrochen, da die 
Spousoren (Yäler) erscheinen. Klick Ä 

Äls nächsies folgt die. Die-Show von David Hawithon . Jeder Pfader steit 
auf der Bühne ein (verschwowmenes ?) Dia der. Nicht zu vergessen mit deu 
reizeuden Trauer Hawiltons. Nun aber Zum Fugsstück selbst : Fünf - Plader 
vorm K. Zug mörschiefeu erschöpft durch die Wüste. Sie habeu wach jahrelau - 

ewm Suchen endlich deu \egendäreu Wüusteuschatz gefunden . Eme Kise wit 

uchstaben . In der Nackt wird ihnen leider die Kiste eutweudet olme. Kassa - 
quiltung . Doch wo ein Baudit ist, ist der nächste nicht weit weg. Deu Beiden 
kowwet der Schatz ebeuf: abhauden. Diese wiederum werden von deu 
Daltous aufgehahlen | gauz schlimme Keöider ‚, die auch per Drekbuck iu der 
Wüste ikrewm Laster vachgiugen . - Ein Vorhaug Später treffen sich alle. Diebe 
(Friedlich ?) im Saloon Guut City (wilder Westen) - Teils zu pockern teils au feiern. 
Die Fünf Trader | die gauz fesiquiert die Stadt erreichten ‚ zogen au Sabou 
vorbei. Aus deu Augen winkeln sakeu sie das Gelage und ... die. Kiste . Eut - 
schlossen Sstürwien sie deu Saloon und der Vorhkaug verdeckte die folgende 
brutale Szewe. Der Vorhang öffuete sich wieder . Alle ausser den Pfader 
waren au Doden zerstört. Die Mader öffneten die Kiste (Koutrellblick) 
auf dem Deckel "gau2 gross: der Sch&t2 war „E-N-D-E"der Geschichte . 


EEE Ben 








etonteuilletoufeuilletoufeuilletonteuitletsufeuilieteu fen iletom feuilletom frrilleton Sau 


-9- 


12. ZUG 


Satyrische Anekdote von einem Targı mit Schnautz | 
Ein „altneues” Problem - oder ein fast wahrer Alptraum eines Tuhrers 


Auso | alles het öpe Bajange wo dr , ah sag ‚Schnau ‚ja genau da, use Zug het 
überno. Ar isch sicher 3 fätzige Typ gsi u hets nume quet mitis gmeint. Äber äbe 
gal- Auso scho am Afaug hei di Schleuere gmerkt ‚u wie du merksch, bin iq eine 
vo deme ; auso hei die gmerkt, dass Opis wird ändere. U Suber , d’Fuer isch scho 
gli cho. Zersch het ar gseit, as Hemli ghöri i d’ Hose u für was dass me de eigetlech 
ä Grawatle. heigi ? Ou, han iq dankt das isch de sicher eine. wo höch use wott 
kim Mildär . Weisch Oberscht oder Fusionar . Ja, u de het er gseit ‚ss würd ve 
de scho no freue ‚we we aube das a d' Üebige wurd mit nal, wo uf em Chaschte- 
Telel steit. Aber dert isch nume Blödsimn gstande : i Mitbringen ein Velo." Sag du 
mir wieso soll ig äs Velo mitma ‚wenn ig ds Toffli vom ruetsch cha bruche ‚he? 
Will es isch gstande: ? „Wer unbedingt will, as Zvieri ." la u keis Zvier | Das fat 
bi’ mir j@ Sowieso sche bim Alte a. Wem ig Glück ha man ig de aube grad 
düte bis zum Abträlte. Dr.Bescht chunnt de aber no! As isch grad Zur sälbe Zur 
gsi ‚wo ds Gschöft dert bim Loebegge het Geburi gha.Ig han ihm drum a 
leischte Üebig gseit ig chöw de nid. As gäbi dert viel gratis u billig . Erschtens 
emau ds Kino e Zwoitens Wegglı und dritleus Bier für Bi wahnsiunig Durscht. Deut 
het doch da gseit , auso i ds Kino chöwmi ou am Äbe | Gerauiumer, chöui de idr 
Nacıt use Schouteuster ga „a usowe chliue Pfüderi heigi überkount keis Bier 
2'suffe. Ar het zwar Iriulce gseit ‚aber das isch nie z gliche. De het ar vo geeit, 
wes wmıgq dät aschiesse | chonn ig decd verreise u überhoupt as dag im de- 
Sppe aschiesse ’ Immer Nusime- mit de Veuner u de Führer 3 Üebig >2'mäche . 
Dass mit dene de Plousch eig, wuss er Scho laug . Auso ig ha nur gseit u döulct, 
ig geng de eifach wieder einisch nid- Gseit heig is de u telefoniere für wig ab- 
zmälde wie's dr Herr wünscht , mach iq sowieso wid . Us Prinzip, susch chönnte- 
die Mame wo dauke. j Mir halle dr Plousch ar Ha! Abe de. het d' Nigge | mı 
ame am Samschtigqmorge bi drüme Wino Charte wölle hole u het keini über- 
cho. Drum hau iq daukt ‚a aong jetzt glich no. Nume für ds luege was sıe als 
Älernstivprogramm 4ötle biete. Mir si du a d’Seuse gfalre u hei der+ 2 ah 
sälle boue. Mir si de vume sechs Giele 35! ; aber er het zu wir gseit ''g 
söl a ds mere Ufer ge u dert ds ' Seili amache. Chasch de mit emene 
Mc Donalds - Hamburger i der einde- und wit euere Coke-Wüchs i dr andere 
haud. Ar het gfluechet wie wild u sch de. selber gung. We d' Fahrıi fertig 


le 


erstellt isch gsi ‚si zersch d' Führer i ds Boot gstiege ... u nachher i 
A’ Seuse gheit- Mou mou, das het du afagt - De si vo d’ Vemer i ds Boot 
gstiege u gli drufabe o i d' Sense gheit. U de hei wir deult ‚mir heige 
jetzt guueg „alternativs Naturerlebuiss” gzha u si hei gange. 

Los, z'letscht isch das & itrsinnig interessauti lebig worde.. Chum doch 
ou zu üs ı Tuareg. los ıq gib dr mi .. 


Fiktves, aber gut mögliches Telephougespräch eines Juugpfaders. Oder isch 


es öpe 53 Oberpfader gsi ? "- 
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Das Pfadi - Folk- Festival 1982 Findet am 19. 
und 20. Im in der Ambassadoreustad+ Solo thurm 
statt. Auf idyllischen Plätzen und in gemütlichen 
Gassen wird musiziert | gesungen und gefestet. 
Das Hauptkou zert wire auf der Riesentreppe vor 
der impossauten Tassade der St. Unsen- Katke- 
drale sein. 
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Der Preis beträgt für Musiker und Zuhörer Tr. 15-. 
für Musiker und PTA mit Unterkunft Fr. 1F.-. 
Die Verpflegung (Zuacht , Zimorge ) kostet F.7.- 
Anmeldung für Musiker bis 15. Mär2 au: 

Tfad: - Folk - Test Postfach , uUSoo Solothurn 
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Quelleunachweis : KIM Ne. I-2 /82 
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Alle Jahre , im Herbst ‚ Findet das Fıhrerweelk- 
eud statt: Es ist für die Tührerschaft orga- 
nisiert von der Corpsleitung ‚ damit diese Sich 
auch einmäl keunenlernt N eutspannen can 
und „re kousumiereu" darf. 

Mürggu ‚Unser HFM rufte- uns alle wach 
Gyseustein . Die meisten kamen mit dem Zug. 
Diesen erwischie aber die Kovertotte vou 
Raupli Reco-Chef) nicht mehr. Damit sie 
doch noch pünlchlich Gyseusteiu erreichen, 





- 


nahmen sie ein anderes Verkehrsmittel: sie liesseu sich bringen - DUO 


nicht vom Storch, dafür aber soust von einem himmlischen Gefährt - 
pr\ 


In diesem Lager liess mau deu Plausch 
elwas mehr im hintergrund (Plauschi 
wars halt doch \). Die Führerschaft 
möchte emeu Schuelllurs sogenaunte 
DBleichi E iM Kassabuchführung. Baru. 
und Rau2 wussten da schauerliches Zu 
berichten. Der ieltrieb wurde ebeu- 
alles gefor dest wit ein gen bekaunten 
und jetzt-erst-beicaunten Wurzspielen. 
Der HFM halle Sprechstunde. Da er 
noch ziemlich : isch" ist welle. er 
Erfreuliches un Uuerfreuliches zu Ohr 
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bekommen. Und er bekam es. Doch damit nicht genug . Auch iu der Sams - 
riterkunde wurde das Wisseu wieder aufgefrischt. Beim gemischteu 
PYosteulauf ‚ Führer / WFT zussuwen , demousttierteun die Tfaderführer des 
WE ES die Kunst im Karteuleseu. Manchmal war es Buch umgekehrt. Die 
Emauzipatim ist auch au deu WT's nicht spurlos vorbeigegaugen. 










Die Rover , die man ım % Auch Zur Führerschaft zahlt, 
Zeigten sich von ihrer akthveu Seite und lieferten gar 
manchen unterhaltsamen Nouseus. So tFauden sie, 
dass die Strasse recht schmutzig in der Laud- 
schaft liegt. Nach dem kleinen „Guch - deu - 
Basen - Spiel" rückle man (die Rovers ) dem 
Schmutz zu Leibe. Es wurde im Rlıytmus 
auf Kommando gewischt.. Der Erfolg 
liess nicht lange auf sich warten. 
Nach einem geordneten Hu und Her 
war die Shasse wieder sauber . 
Doch das war noch nicht alles. Die 
Rover boteu noch wiehr . Das Weiter | 
war gut, die Some schien warm , 
die Kover packten den Tisch wit 
Dank und stelten in mitten auf 


die Kreuzung ... um deu _ 
iber zu klopfen. Zu einem Verkehrs- 
Zusamwmeubruch kam es uicht, da nicht so viele Soutagsfahrer unter - 
weas waren. Dass die Rover auch künstlerisch veraulagt sind , zeigte 
sich au diesem Weekend. Während die Fahrer /- ia ia gespaunt deu 
Weisungen von Mürggu lauschten, fer Raten die ver ein Tortait 

von den Zuhörern an. Einige komte mau auf der Zeidnung tatsaclid, 
iddeuhfizieren, bei dem Res wussie mau es. 
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a Die derführer \kuete- 
deu feste deu Teig . Nach 
Angaben des Leiter's ın 
der Küche brauchten die 
jun eu Tuhrer den Teıq 
Auch als „fliegender“ Teig! 
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Liebe APV- Mitglieder 

Im letzten *lieka versprach ich Euch eiwas über unsere Tätigkeit und was 
so geht im APV zu berichten. 

Die Hauptversammlung wird bereils über die Bühne sein, wenn Ihr den tlieka 
in den Händen habt. Ob ein Nachfolger für das Amt des Afv-Obmames ge- 
funden worden ist, weiss ich Euch hier noch nicht zu berichten. - Dr. H.ce. 
Rene Gardi hat ver, uns elwas von seinen vielen Keisen Zu erzählen, unter 
dem Mete: Souveuirs mir vielen Beispielen. Lieber Rene i habe. bereits heiz- 


lichen Dauk für Deine Ausführungen | 
nn Als Nachfolger yon Josy Fahm (auch ein ®-ler), 






wurde Teler Scheidegger Netto ; zum Direldor 
der SZB und VW gewählt . C Bild) H. Zug 
Eduard Blaser | Hermes vom &. Zu ‚wurde 
zum Chef der schweizerischen Katastropheuhilfe 
erkofen . 

Klaus Zeller Phao ist Zum Stactraispräsideulen 
und Werner Jauch , Kick, zum 1. Vicepräsidenten 
iu der jetzigeu Leaislaturpeniode gewählt werden. 
Der APV H sande Cleironisteu ‚ Telegramm und 
Wappenscheibe . 

Ihnen allen wünscht der APV viel Glück , Erfolg und 
Befriedigu u Ihren Aufgaben und Aewmtern. 

Mao und Koger Hauser EM ‚ haben Fusioniert und ihre Ingenieur- 


Peler Moor 
büres zusammengelegt. Yıel Erfolg ! 

Marianne Wuss und Theo Leuenberger Fıma ‚Sind ine Hafen der Ehe ge- 
landet. Sie heiraten am ?2e. März in der Kirche zu Radelfingen. 

Helen und Peter Geer, Fisch, us USA (inzwischen wieder in der Heimat) melden 
die Ankuuft eines Brüdercheus Benedikt Adrian zu deu beiden Schwestern 


Se Regula 


l ! 


Im Heslast ist eine Begehung des Bahnhof Bern für deu Av unter kuudiger 
Führung von Felix Adamina, Flix vorgesehen. Genaueres erfahrt Ihr noch. 
Vielen Dauk alt den Zahleru des JaWwesbeirags 1982 und deu vielen Spenden 
und Aufrundunges \ Ä Yare 

Avrir Schwyzersiärn Bern, Fiedeckwes r,cH Soot Bern | 
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Adressänderung bitte au: 
Pfadfinder Schw 
Friedeckweg u 





Vom Lt. bis it. Juli 1983 Liudet im Westen 
von Wausda ‚am Tuss der Kocky Mountaius, 
das 15. Weltiager der Pfadfinder , Jamboree" 
statt. Anschliessend verbringen die Teilnehmer 
noch einige Tage iu kanadischen Familien. 
Ver La erbeitrag beträgt ca #. 2600,” 
(Richtpreis), alles m begriffen 
Teilnahmebedingung ! Bei Lagerbeginn zwischen {4 und [8 Jahre 
akt. Pro 8 Teilnehmer ist ein Führer von über |8 Jahren zuge 
lassen . | 

Die Anmeldung vou allen BX- lern , die sich dafür interessieren | 
sind bis spätestens Bm Go. April 19192 schriftlich an den Abt. - 
Leiter emzureicheu , zusammen mit einer Anzahlung veu Fr. Zooır 
Weitere Auskünfte köunen Euch die AL oder der HFM geben. 
Näheres ist auch im KIM Nr. 1-2/22 ‚nachzulesen . 
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